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Mie e8 fletd in grofien Lebendlrifen ber Fall ift, fo fliegt audh jet
som Tobtenbett ber Kinigin Bictoria ber Blid rildwdrts in vergangene
Tage. Undb wenn mwir die meitgemefiene Frift diefeds zu hohem Alter ge-
reiften Lebend {fiberjdhauen, fo fpringt vor allen anbeven jener Junimorgen
be8 Jahred 1887 in bie Augen, da Bictoria von Grofbritannien, ein
Tieblicjes junge8 Midbden, bie fhwere Bilvde bes Scepters in die jugends
lidgen Hiandbe nahm. Weld) ein Unterjdhied jwifdhen der Welt von da:
malé und ber Welt von Heute! Die Gejdjichte ber Thronbefteigung ber
RKbnigin BVictoria, fie flingt und wie eine Sage aud ferner Vergangen:
Beit, bie Greigniffe jener Seitldufte, fie Yegen weit Hinter und, vom Nebel
der Gefdhichte umflort, nicht nur fiiv dbie Jungen, aud) fiic den dlteren
Mann. Werfen wir einen fliidhtigen Blid auf bad Europa jener Tage.

3n Gngland mar eft wenige Jahre vor ber Thronbefteigung bdie
grofe Ummilung erfolgt, bie dad ariftofratijdh=alte Reich in den mobernen
Staat iibetfiihrte und bie durd) bie dritte Reformbill begeichnet wivh, Die
grofen Rdmpje um bdie irijhe Frage (O'Counell), bas Ringen ber Torys
unter Robert Peel und ber Whigd unter Melbourne, der Anfturm
ber Ghartiften unter Fithrung O’ Gonnor’d, bder erfle Afghaniftans
Felbaug, der canabdijdhe Aufitand fallen in jene Jahre, ba Konigin Victoria
bie Rrone Kduig Wilgelm's IV. empfing. — In Breufen
Thronbejteigungdjahr ber Konigin toria  Fuiedvich Wilhelm TIII, ber
wobl ebenjo wenig afute, bap etn Nadfahre deveinft die deutjde Kaifer
frone tragen werde, ald er vevmuthen fonnte, die Toditer der jungen
Konigin von  Gugland werbe ald3 deutihe RKaiferin im  Bollernidloh
perrjhen. Dad Jahr 1837 brachte in Preupen ben befannten grofen

tegierte im

Konflift mit ber RKurie und Dden cheinijhen BVijddjen um bdie
Srage bdes flaatlichen Auffichtdrechteds und der gemijdhten Ehen.
Der  Grpdifdoi von  §BIn, Freiberr DOrofte- Bifdering, wiberjetste
fid ben fomiglihen Anordnungen und wurde, mnad langen mit

gefilrten Ber enblid) abgefett und in Feft hait

Bitrgerfonig Louis Philipp. Louis Napoleon, ber Neffe bed grofen
Rorfen und fpdatere Kaifer, verfudyte im Spatherbft 1836 ben Julithron
au ftitgen, mwurbe aber gefangen unbd nad)y Amevifa trandportiert, Im
Friihjahr 1837 fpielte fich der Progeh gegen feine Gefahrien ab, der jebodh
mit Freifovedhung enbete. Rur gleiden Beit fdlof Frantreich mit dem
Araber-Gmir Abbdel RKaber in Aigier den Frieben von Tafuas
burd) ben bie frangdfifd berhoheit in  UAfrita gum erjten Mal
anecfaunt mwurbe. — JIn Spanien tobte bder frieg jwifden
Rarliften unb Chrifiinod. Die beriifmten Guerilla:Helben, Mina, Longa
und  Bumalacaveguy, won demen nod) Beute bdad fpanifde Volfdlied
fingt, Bauflen in jemen Tagen in ben badlijgen Bergen. — Jn
Portugal wurbe 1837 die Vericjjung endgiltig angenommen. — Im
Orient fpigten ficd) die Berhiltnifje ju einem RKriege gwifden dem Grof-
Berrn Mahmud und dem Bicetonig von CEgypten, Mehemed:Ali, Fu;
Moltle weilte von 1836 ab in Konjtantinopel ald Hanptmun im General:
ftab; einev feiner jdhonjien Briefe aud ber Tiirtei ift von Bujufbere am
Bosporud aus den Junitagen batiert, weldhe bdie Konigin Bictoria ald
junge Herrjcdberin jahen. — Auj bem papfliGen Stuhl fo 1887
Gregor XVI., ber Borgdnger Piud IX., auf Sdhmedend Thron Karl
Johann Bernadotte.

Solde Betvadjtung geigt beutlich bdie Wanbdlung der Welt unbd ihrer
Bolfer; fie Dbeweift aber aud), baf bdie greije Konigin eined der menigen
glitdflidhen Menjentinber mwar, die an leitender Stelle ben gemaltigen
®ang fdlider Gntwidlung beeinflufjen und gleidyzeitig mit eigenen
Augen wahrnehmen fomen, wie die Dinge im ewigen Flup ber ‘Zw‘l
enbung entgegenvollen.  Solde tnefnuung und bag Ve
nady beften Rrdften mitgewitft ju Haben, fie geben bdie phi wmbu\br

ne Grde au laffen vermag.

Rube bed Greifenalterd, basd lachelnd biefe |
Preufifdjer Tandiag.
(Sperialberidit unjered Kovvejponbenten.)
Abgeorduct enhous.
54 Berlin, 24, Januar.
:‘Pit' (8:5ptcﬂi!:[|rg izrr'_?lufmq: Fund = Sdnger (frf. Vp.) wegen bed

gebracht. — Auf Ruflands Thron faf 1837 Nifolaus I Die erfien
breifiiger Jahre Gatten die polnijhe Nevolution gebradyt, die Graj Paste:
witjd) niederjhlug; dann folgen bie panvufijen Reformen in Polen,
bad Jahr 1837 bradyte bie Veflimmung, baf bdie ruffijge Sprade Be-
bingung filr ben eereddienft und gewiffe Aemter fei. — In Oefterreidy
vegierte Ferbinand L dem Namen nad), Fiicip WMetternidy in ver That-
@in Bervorragenbed Greignif fillt in bas Jahr 1837 nidht, €3 fei benn
in ber privaten Aeuferung bed Bferreichijhen alimdcgtigen Munijters gu
feben, daf ber neue Bolverein feine Folgen bemerfbar made und
Preugend Ginflup von Tag ju Tag wadfe. (Maltzahn'ider Vericht vom
Sommer 1837) — Jn Hannover bradte bad Jahr 1837 ben

Staatdfireidy Cenft  Auguft'd und bdie Cntfegung der ,Sieben”:
ber Britber Grimm, Weber, Gwald, Gervinus, Dahlmaun und
Albreght.  Rdnig Genft Augujt war befanntli ald  Herzog vow

@umberland fo lange englifder Thronfolger, bis Konigin Bictoria Leibed:
eben Gatte. @ Bafte die junge Fiicftin aud tiejfter Seele und Hoffte
immer, fie werbe ploglich fterben und feinem brutalen Ghrgeiz den Thron
freigeben. Ronigin Bictoria Hat ifren \,bflnl um fiinf3ig Jahre iiberlebt;
Genit 'nn\uu ftarb im MNovember 1851. R{ll ,nanhud; Bexrf dm ber

[iikd witd fortgejegt.

Abg. ‘Jlintm (ntl): An bdie Staats8bahu-BVerwaltung miifjen in Bezug
auf Siderheitd-EFinvihtungen §dGere Anfpriidye geflellt werden, als an
private Unteinehmungen. In diefem Sinue haben mir bie Ausfihrungen
bed Minifterd wenig gefallen. Bei jeber Berbefferung ber Wagen, bei der
Ginfiiprung ber Luftbrudbremje Bat fidh eine unglaublide %’n:mlnmhlt
unb Scwerjdlligfeit gejeigt, neuerdiugd wieder bei ber Vexbefierung dec
Fdwerfilligen Giiteroagen. Ueberall jeigt fidh bei und eine iberudfige
Ausnugung von Majdinen, Wagen und Perfonal. Wir find in diejer
Bezichung weit Hinter andeven Lanbern uritd. Wie langjam geht ed
mit der Audnugung ded elefirijdhen Betriehed fort!

unmbabmmnmrr v, Thielen wendet fich gegen BVorwilefe, die ber
Abg. Sénger gegen bie Staatsbafn: Bermaltung ehoben unbd bie fo uns
erhort feien, wie fie in biejem Hauje nod) nie vorgefommen feien. Wie
fonnte ber Herr die Vorminfe ber Plusmadyerei und bed Pr
gegen bie egiecung exheben? I fordere ibn auf, bie Beweife gu
bringen fiir die Thatjadyen, aud beuen er feine Slilife gejogen Bat.
Wenn er dieje Thatjadjen nicht beibringt, fo mup er fich den Borwuf
gefallen laffen, bap er fid auf dbad Sebiet einer gemiffen Preffe begeben
bat, welde bdie iwbumm,mn Bejdulvigungen gegen bie Staatsbabhn:
Berwaltung exhebt, jo 3. B. die, gegen Sadjjen in geradbesu verbrecherijcher
Weije vorsugehen, obmohl €3 dod) befaunt ijt, daf wir mit Sadien in
bem beften Cinvernehmen leben. Die Frage bes eleftriichen Betviebed
wivd unabldjfig ftudievt; und wad bden eleftrijhen Sdleppbetried auf

RKandlen
baut find.

Abg. Frifgen (Ctr.) b
eutgegenfommend unb ngt Umbau ber D-Wagen im Sidjerheits:
inteveffe , fomie (‘mmb\unq “ber elefirijen Beleudytung. Moge ber
Minijter jeine Aufmertianteil uud) ben Strafenbahuen jumenben, die wiel
su fdnell fahren und besbalb immer gefdhelider werben.

Abg. Felifeh (fonf.) tritt fiic eine ficherere, wenn aud) meniger intens
five Beleuchtung unbd fite den Umbau der D-Wagen ein, bie mit Noth
thitven vevfehen werben follen.

Naddem iiod) die Abgg. Danb (natl) und Fundk (jreif. Vp.) ge
forodyen, idiliefit ble Befprechung ber Interpellation.

8 folgt ber Untrag bes A Dr. v. !Kom (fon v) betr. blt
foblenthenerung. Derd benerf elege
beit bie Form bes weil €8 ihm am beften

fam mit ber R ng in einer & on iiber ADBYl;
ju jen.  Befonders bedentlicdy erfdjeint bem Redner das &
ber Groghandler, man miiffe aber aud) dem Treiben bes %w\ld,mbnnbelu
entgegenireten.

Hanveldminifter BVrefeld: Jd bin nrm bereit, in ciner Kommiffion
iiber bie Sadje au berathen. Bon ben 22 bis 24 Millionen Tonnen ber
Gefommtprodultion in Oberidylefien entfallen 5,1 Millionen auf bie
Staatsbetriebe. Die Abgabe an Handler ift im Laufe weniger Jagre ven
33 auf 15 Proj. ber Gejammiprodultion suriidgegangen. Sang ents
befren fonnen wir bie Handler nidyt, fie find einmal ein nothwendigesd
Uebel. Audy bie Kohlenausfuhr 1 wir nidt gang Hindern, wenn
wir und nidt W unrmngzn mgsmajnahmen ausjegen wollen. Am liebfien

betrifft, fo mwitb dieje Frage geldf fein, ehe bie Randle ges

reichnet bie GrflGrungen

bed Minifterd ald fehr

s

wiirde i) einen Audgleich Herdeifiihren in bem Unteridhied ber Preife, die
von flaatlidyen unb privaten Gruben gefordert werben;
bie “”"'m.n eines

wenn bdas burdy
wiitde i) febr gliidlidy fein.
nod) am ber

©yubditatd moglid) ware,
1b, wenn man immer

Preife gu r,uh'mm . e
Abg. Jfimer (freifonf.) Bilt ein Auiufrverbot fitr bivelt fHibdlid.
L Synoifaten n anj Viittel finnen, ber fortgefeten

iber den Sy
eibevei wirfiam entgegensut
Srhr. v, Gunatten (Cu)
tann man nidt verfennen. Die Syubifate
bie jdddlichen Folgen
fefigelegt. bie new
ber- enormen Steigernug
méfigung der Stoblenpreife v
bmvbeum folgen bletben b itberlegen. Namentlidy wiirbe eine

Lobnermdfigung die nddfte Foige fein. Den Bwijdenhandel foll man
rouuwhe 1, aber nicht burd) bie Behorden, fjondern bdurd) bas Syn-
difat jelbft,

Abg. @othein (freil. Vg.) meint, die fogen. Roflennoth fei_aufge:
bauidyt; in biejer Angelegenbeit merbe ebenfo viel gell oger, wie nad) einer
Jagb. Der Handel jei nothmendig und ein Segen fiir Konjumenten und
Prodbugenten.

Nad) fucger meiterer
Antvige.

gen bes Roblenfyndifats
wben feite Preife aehalten,
qanged gebemmt und bie Lohne
; ber 4\! berung ift angefidts
bat mim eine Gre
allein bie bamit vers

ge
vom Synbifat ve cnqt

Debatte erfolgte bie Vertagung. Freitag: Stat,

Politifdje Mebexfidt.
Dentidyes Neid).

® Werlin, 24. Januar. momnd;nm:n) Ueber unferes Kaifecs
Rildlehr von England fteht nnd) nidtd Sideres feit, 8 feblen and) bie
beftimmten Angaben iiber ben Termin der Veifeyung der Konigin. Fals
biefe erft nady 10 Tagen flattfinden follte, wird vorausfichtlih ver Kron=
priny mit ber Bertretung ded RKaifers bei ben Feierlidyfeiten beauftvagt
werden.

— (Ungiinftige Madridhten {iber bie RKaiferin Friedrid)
verbreitet ber fondboner ,Daily Chronicle”. Dad Blatt erjdfhet, daf - bie
@ejundbeit der Raiferin Friedvid) fih febr verfdledhtert hat. IJhr
Leiden Bat fidh veridhlimmert und die orperlihen Schmergen find aujers

ﬂbaurclwl‘tl

Gine Hofgefchichte von Nataly von Efdfruty.

2 (Fortiepung.) (Raddrud verboten.)

Der Sprecher war ein auffallend fhoner Mann, feine Be-
wegung die eined vollendeten Kavalierd. Grof und jchlant,
von jener leidhten und grozivjen Sidjerheit im Sattel, weldje
auj den erften Blid den Sportdman vervith und welche in
biejer Bollendung mtr dem Kavallevieoffizier eigen ift, trug
feine gange Gridyeinung dad Geprige jorglos lachender Heiter
feit. Dunfel flammende Augen erzdhlten unter der Devife
»3ch) fam man jah mich — und i) fiegte” — ein iiber:
miithiges Luitipiel von Triumphen, zu welchemn der fpittijcye
Bug um den Mundwinfel, welcher die Lippen fo  bHeraus
fordernd, fait leichtfinnig itber den blenbenden Bédbhnen fchiivzte,
bag ewig alte und ewig nene Drama von dem gebrochenen
Perzen hinzuiiigte — ,,Pour passer le tmup<"' lmnet fein
gewijjentojer NRefeain.  Ein duntler, jehr zierlicher Schuurrbart
torrejpondierte mit dem Haupthaar, welcjes in fodiger Fiille,
woblfrifiert, die Stirn umrahmte; dad Civil war nidht daudy
Bajt, aber mit viel Gefchmad und viel Sorgfalt gewdbit.

Anders, durdhaus anderd jein Vegleiter. Von grofer, vier-
fhrotiger Figur und etwad linfijchen Bewegungen, mit einem
breiten, frijdyyerdtheten Gejicht, aus weldjem zwei bellblawe,
unendlich treuherzige Augen fchauten, gelbblondem Bart und
Haupthaar. €3 gab wobl nidht leicht emen groferen Kontraft,
of8 poijden ihm und jeinem Gefdheten. Er wandte dad
Haupt und lachte. , Man fieht, wie verwdhnt Du bift, Giin-
ther, wie wenig Hindernijfen Du bis jeit, exceptd im Steeple:
Ghaje, auf Deinem Lebendwege begegnet bijt. Danfe den
@bttern file diefe Sandjchanzen und nimm fie mit gewobhnter
Schneidigleit, fie verbiiten die zweite Auflage einer Polyfrates-
ttaqi\hic'”

. Dafiir hat bereitd mein Vater geforgt, ald cr meine Wiege
auf den jteriljten, langweiligiten Saundboden des ganzen deutjchen
Reiches jtellte”, war die grollende Untwort, ,ald er mich jegt

um die jchonjten Wochen meines Urlaubd frintte, den modernen

NRobinjon Crufoe auf der cigenen Scholle zu fpielen! Mille
diables, id) war abjolut nidt neugierig auj biejige Berhilt-
nijfe und wire wirtlich nicht auf Helgoland an Sehnjucht nadh
dem Schlof meiner Abnen geftorben, aber der Alte that's
ticht andevs, ich foll duvchaud in dem ftolzen Gefithle eined
Baru n:b'.‘uig;em bier jchimmelig werben!”
L Biit Du denn wabrli) gum erften Male Hier, Freund
Fortunatud ? Unk ummlh[y Jch finde Deine Heimath d)nm'um
cine Joylle voll Frieden und Rube, die miv mol]hl)ut wie ein
Schludt frifchen Waiferd nach langer, bremmender Oede inmitten
Ded crftictenden ‘M'lmn\m'uln»*'“

+30, dad bift Du auch, mein braver Hattenheim! — Qurell
wajjer, Schwarzbrot und ein Hitttchen, n weldhem Raum fite
cin_glitctlich (iebend Paar ift, das find die hohen Anforderungen
Deines Gejdymades!” ladyte Ginther voll gutmiithigen Spotted
Ditte ich nicht gewuft, weldy’ ein rithrend qcnuq\num
Sterl unter Deiner Flachepeveiide ftect, ich Hitte niemald meine
Cinladung nad) Lehrbach) rviskiert. Gott jei Dank daf Du
biev bijt, alter Junge, ofme Didy wire aud dem Pringen
Fortunatud bereitd ein Fliegen Flatichender Hypochonder ge-
worden.  Aber Thatfache ift e8, bafy idh zum erften Mal,
wenigitend mit Vollbewuftiein diefer 3umuth1mq, Sdylof Lebr-
bad) mit meiner @cgemmn heimjuche. Siehit Du, DHattenheim,
bad fam fo: Bid ju meinem ficbenten ﬂ\l‘ﬂ!ﬁ]abrt bewobnten
meine Gltern ihre biefige Vejigung jeden Sommer und fiedelten
erft nach meined Vaterd fdhnellem Avancement dauernd in die
Hefideny itber, wo Mama, jhon damald viel leidend, ftetd ge-
ndthigt war, ftatt Lehrbad) bHeiljame Bider aufjujuchen. Die
Giiter wurden verpachtet, Mama ftarb, und mein Vater ftieg
fo body in Amt und Fitrjtenqunit, daf er weder Jeit nod)
®edanfen fitr jeine Scholle hatte. Wenn Du einmal WMinifter
bift, (ieber Meimar, wirft Du dad begreifer. Jch batte natiiv:
lich auch) mebr zu thunm, ald Hier die Motten auszuflopfen, und
jo fam’s, dafy felbjt meine RKindererinmerungen, bid auf mein
Mooshous im Parf, pardon! cinjdhlicfen und vergilbten.”

LUNd jest? Seine Cyreelleny der Minijter nebjt dem Herrn
Sohn u gleicher Jeit auf vier Wodhen allhier in den ,oubliettes
3u Lehrbac) freiwillig cingeferfert? Ueber Hattenbeims frijcyes
Geficht flog dad behagliche Schmungeln, weldjed ihm bei einem
vermetntlichen Wiy eigen war.
nyOubliettest ift gut!“ lachte Giinther; ,aber Jfreirillig”
ift eine MNiete, Dider! Meine Bereitwilligleit wenigitens Hatte
ben Rappgauwm auf, und mein Vater? Sieh mﬂl Du, die jihe-
(ichen Reuten find gany infame Tyrannen; bdie vittteln vrlblt
eine Gyeelleny aus ihrer Apa thie! Unjer ‘wl)t[ummh war ab=
gelaujen, und neue Abjchliifje bedingen eine genaue Senntnify
der Sachlage, ergo hiefg. e3: UAn bdie Pjerde! Der alte Graf
und Here zu Lehrbacy aber irchteten fich vor Cinfamleit und
eweile, darum fommandierte er |cnh1 Sobhu Job Giinther,
tud Heren 3u Lehrbad), jur perfontidhen uul.)t'mmnq,
a diefer Unbeil und nulwhcn\ Wetter afnte, forgte e
Beiten fite einen Vligableiter, weldjer allhier hodh u
breit und woblgendbhrt vor ihm fHer trabt, — — nichtad
ungut, licber Dattenheim! Dicjes nothendige Uebel bijt fDu"‘
Bei den legten Worten dirigierte Graf Giinther feinen Golbe
fuchd ,.golden dream‘ in furger Volte an bdie Seite feined
Sreundes, da der TWeg vieder breit und frei vor ihnen lag.
Gin faft aactlicher Blid Reimar von Ajnttrnhcmu \tmftt
bad [dhone Antl lip bes Rameraden, dejjen (ujtiges Qachen, ng
baffelbe felbit auf Kojten feiner eigenent oft bewigelten Perfonlicy
feit, sum Sonuenjchein feined einjomen Lebens geaworden mar.
Beide junge Minner ftanden bei einem Regiment, dem in
ber Mefideny garnifonicrenden Hujaven, wobnten einander vis-

a-vis umd aren jogar durd) Urvater Abam und eine ame
geheivathete Goufine etwas verwamdt.  Dattenfeim, frith vers
waift und viel auf fidh jelbft angewief

on, fHUL unp ghefcieiden,
offen und nedien Vefanute
fehr fangjam, aber defjto

duvch) manch’ bittere Erfal
jchaiten unzuginglich, war langjau
ficherer der Freimd Lelibac ur'ummn. Les extrémes se
touchent — jo verjhicden wie die beiden Charaltere, fo wers

rung ve:

fchicden waren audy die Motive m Sreundichajt, weldye et
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sthentlid). Neber Gebanfe an eine Babdereife iﬂ enbgiiltiq aufgegeben,
wnd man beyweifelt, daf bie !lm[um Kronberg je wieder verlajjen wird,
eugznbhdlnb lou inbefjen wieder eine Mleine Bejjerung eingetreten fein.

— (Der Eﬁuuhtlralb) hbmmu in feiner beutigen Sigung bie
i iiber ben Yejdjluip ded
Rndzsmgrl 3u bzm Antrage brl Abg. Hige und Geuofjen anf Herbeis

pon Morfol? unb anbdere hdhere Hofbeamte aufgeftedt. Auf ein Bridyen

Wappenherold von Guglaub tritt  vor unb verlie unter
Sdhroeigen ber Menge mit mhbln tonenber Stimme bie und; altemn Her:
fommt!‘ lumubc omgwrnﬁmuanou Sie ner!ﬂnhn in mad)tunﬂm

bes Herjogd von Nocfolt liegen uun die Unterherolde aud filbernen
Tvompeten eine Faujare efhalen. @in Herold, ber adjtjigidbrige rfrne
tiefem

ift geftern auf Wunfd ber rtsbehirde jur Berubigung der Einwohue
nad) Sdyaho (23 km nmbmuhd) ‘Bthng) entjandt worben. — Nach einer
in Parid et tabelt Graf Walberfee
Form und Jnbalt bder nou bm Ginefifden Delemmm nadtrdglid (nli'
qeftellten Lifte von Audfiihr Buu

Dev japauijde (&[nuhlt ift bemiipt, Walverfee und b!u Gejandten Mumm
m\ geneigter ju madyen, nter der Vorausfegung,

hlbnmg gefetlidher Bejtimmungen fiir dbie Plege bed Friebens jwifden

rhulgebzn\ uub Arbeitnehmern unbd bdie weitere Audgeftaliung ber
Gewerbegevidhte, fowie bdie BVorlage betrejfend ben Gutwurf von Ves
fimnungen gur Ausiirung des Gefeged diber die eleltrijden Maf:
uubulul ben uitdnbigen Audfdyiifen.

— (Die @uthitllung bes Bismard«Dentmald) in Belin vor
bem ReihBtagshaufe, welde fiir den 1. April, den Geburtdtag desd Langs
Ters, in Ausfid)t genommen war, ijt Berliner Blittern gufolge verjdoben
worden. Unter bem Ginfluiy ded flarten Frofles ber leyten Wodpen Haben
bie Aufjtelungdarbeiten eine Bergogerung eviahren und e exidylen wiinjdens:
werth, ben weiteren Yujbau des Werled ofue Pait fortzufegen. Die Gut:
Bitllung foll Anfang Mai voljogen werden.

— (Ueber &rjtlidye Fovtbilbungslfurfe) witd der ,Boff. 3.
&ekﬁueb:n 3n dben Qmwur; bed preugilden Stoatdhoushaltd waren vom

ultusminiflerinm 15000 ML jur Ercicdhtung dvgtticher Fortbilbungde
furje eingeftellt worben. o verlautet in aritlichen Kveifen mit Sicher:
bﬂr e v Miquel aber Bat ben Poiten !}’ ftridyen, und bas obwohl
bes Staates ig giinftig ift. @err
n ﬂ)hqu:l viihmt fidp bei jeber wlltntnbnl feines ‘bm\nubmﬂm fitr bie
Bffentliche Gefundheitdpilege und er hat bdiefe audy bethatigt — als ex
Oberbitrgevmeifter von Franfiurt a. M, war. A3 preupifder Finang:
minijter glaubt er, €8 fei genug, wenn bie hygienifdhe Anjtalt in Pofen
mit einer fleinen Sunune fiir arjilide Foutbilbungsluvie bedadt wird.

— (Der preupife Stadtetag) fiix 1901 wird am Dienstag
und Mittwod) ndditer Wodye, 2. und 30. b. M6, in Bexlin ju feinen
Die werden im Bitvgerjaale
bed Nathhaufed gefiihrt, und gway, wie jept befaunt wird, nad) folgmhtm
Programm: 1. ,Die Bebnuung bes mﬂubn,u.,ng fite bie Stibte.”

o Die %r'bullgm\g ber Frauen an ber offenen Ac * 3, Dl¢

in ben 9uf ein,

unb in der
bie Thronbefeigung ded fehr
Gbuard,
unb bie Bujdyaner, bas
turge, feiectiche Stille.

[dywingt, weithin: ,God save the szl
©ie Mufir der G

o tuft ber olb, iubem e Dben

fpiclte bie

prade
?ouu unh febr mitn,\ru Pringen Albert
Rad) der Verlejung, wahrend deren alle Tetheiligten, das Heer
upt entdIBBt hatten, Herfdyte einige Augendlide
mlplb Aus P
©1e Mange ftinumte begeiftert

e
blrlc Dbejdeiden audgedriidt mevben. Bu diefen Witnfdhen gehort bie
!R glicdyteit, filr Ghina wenigitens fo viel Waffen zu faujen, uwm aus
eigenen MWitteln ded Brigantenunmwefend Har ju_werdeu,

eting wird ferner bevidgtet: Pring Tfdun ermiberte am 22.
b8, Tits, mit jeinen beiden jfingeren Briidern bden Bejuc) des beutjcdhen
Gefanbten. Suerft wolte er europdijhe Mufit Hoven unbd bat, daf dbad

und langanhaltenbe, madptige Fanfaven bder
lidgen Vorgang. Nad) dem Borgange am

begaben fid), von Kavallerie esfortiert, nady bev City, wo vor bem fnig:

i
evolbe bejchlofjen ben feier:
t. James-Palafte bejliegen
bie Hevolde unb die andeven Amidperjonen bdie tonigliden Wagen und

liden Bbrfengebdude in Gegenwart bed mit voller Amtdtradyt angethanen
Lordbmayors die Feievlidhteit ber lulruiuug m\tbubolx wurbe. Andh

Gorps bed Mavine - Bataillond fpiele. Wihrend bed Bejuches tri{;lm
Graf Walberfee und unterhielt fih mit den beiden Pringen. Dieje be:
funbeten g\ok:e Sutereffe fite bie Ginvidytung ber Gejandtichaft. Sie
blieben aud einige Minuten im Hoje bes Palafted, um fi photographieren
su laffen. Der Bejud) be8 Pringen Tfdyun in der beutihen Gejandtjdaft
wird gweifellos flyl“qg)ﬂll]ll@ aufgenommen, trofbem wdve bie Abreife biejed

Primgen Heven v. Wumm dod) erwiinjdyt; es wiire bewt, bafj China fidy

bler ftimmte eine

brad) bie Menge in begeifterte Hurrahrufe auf Kdnig Eduard aus.

Hiten.
Die Wirven in Ehina.
Bon  unferem Berliner Mitarbeiter wivd und  gejdjrieben:
man’d fo fort,
barum* . . .
fchier endlofe Sapitel Chinamwirven iibexfdreiben.

bevor”,

{j(mnrqz ber Stabte file hnt fdulentlaffenen 'mm)en und 4. Quﬂ' Gefety
uber bie 3 aiehung.”  Jn Iagm

Anmel ur T nu den Bex

ﬂ)nblbm na{m u lommm nll ble optimiftiidhen Grbllbrruugm
Y wird eine i

in Gohem (rade nevvds.

befannt iiber bie

orbrung ift bie 3
auferordentlich ftarfe gewefen.
Stibdte werdben vertveten fein.

— (Ueber bie Beldmpfung der Trunltiudyt) bringt dbad , Militdr*
!Bm.'qtnblntt" einen Artifel, dbem wir die folgende intevefjante Stelle ent:

Alle grofen und eine grope Anzahl (lemn

negmen: Wenn der Braumwuulwmnl nidt wur in den Rajermen, | Ghrenbegeugungen iiben jdwerlidy ben Mely aus, ihn mic dber Anivejenbeit
foubern aud in ben nddigelegenen Wirthidaften verboten wird, wie | einer flaren fremben Vefagung s vecidhmen und {hm die Riid:
bied {m 16. Mvmeeforps gefdyehen i, fo wird bied ficherlich ein quoker | rehe 3ju dem Palat, in bem frambiijhe Soldaten fih vergnigt

Gewinn it bie lmm fein. ©ebr gutreffend fagt ber bayerijde Regimentds
arjt Dr. € in feiner drift , ©ad militdrijde
Immmg bafj in einem jutiinftigen RKiiege die Armee am meiften Ausficyr

Tdngeren Vermeilens  erfennen.
wetfelt.
qrpll derte, verwilftete”

Sraf \"ﬁalbrnu foll bie Frudtlojigleit
An der Nildehr bes Staifers wird ge:
Die RNitdfehr ded Raifers und ded Hofed in eine jo total ,aus:
und nady chinefifdhen Begriffen entheiligte embl
ut allerbingd fehr wmwahrideinlidy; and) die bem Uogbod)nu" sugefagien

trifte & in ‘mhug

Baben, begehrenswerth ju nmd)m Die ,}nubmherbmubhmgm unbd Gbifte
vou dyinejticher Seite i(bul etner g\oﬁamqm Kombdbdie immer dhnlicher.
worin bie Chinejen ja ‘muﬂ:: find, wird burd) bie

ladh
bie Nationalgynue ,God save the Km;, an, Nad nu lmm Strophe

#Wenn
mo@r's leidlidy fdeinen, fteht aber dody tmmer fdyief
Wit diefen Worten Gretchend an Fauft fdnnte man dad
Die Hoffuungdvolften
Nadyvichten und bie Hiobspoften lanfen fajt immer neben einander ber,
nady der einen Quelle fleht bdie bejte Ordnung ber Dinge ,unmittelbar
bebarf e3 nur nod) weniger ,Formalitdten”, wm u einem alls
feitig bcm.bngcnbeu ABIGING au gelangen — nad) bder anderen Quelle
madyt bie unleidlidy fdjleppende Gutwidelung bdie BVertreter der Midte
Die leten Beridyte fdyeinen der
Soeben

aud) mit allen anbeven Machten in ein beffered Cinvernehmen fepen
wollte.

Bu ben Friedensverhandlungen jelbfl wird Geute bevidjtet, Ehina wiinidht,
bafi bie Madyte die Playe genau angeben, an benen bie Prilfungen
au fuspendicren find, bah fie ferner die Ginfuhr von Waffen jur
unlerbruduug bes Mauberunmwefend qeflatten, bag Datum jilv die Jaflung
ber Gutfdydadigung feftfepen, eine Grhdbung ber Zollabgaben ge:
ftatten, bie Grengen bed Gejandiidjajtsviertels feftfegen und jhlichlic) ven
Reitpunft fiiv ben Abjug dber Truppen bejtimmen. — 3u all bden
Sdywierigleiten gefellen fid audy nod) :uqhid) tujfifde Veinungsds
verfdiebenfeiten. Aus Shanghai wird beridytet: Admiral Alerejeff
erhob bei Udbmiral Seymour gegen bie Abjendung eined britijdhen
SKanonenbootes Einfprudy, das gegen bie Seeviuber bei ben Gllioth=
und Blonbe:Fujeln dflid) von der Liaotung=Halbinjel um]cl)m follte.
Admiral Alerejeff behauptete, diefe Injeln feien rujfijdes Gebict. Seymour
atamnte bieje Forberung nicht an und eitldcte, iiber bieje Frage au feine

beﬂnbm fi) 1 Felbwebel, 1 Bahlmeijterafpivant, 1
nm iere, 7 Gefreite und 84 Gemeine.

Regierung berichten ju wollen.

Deuntide BVerlujte in Ehina,
Nad bden vorliegenden fieben BVerluftliften Hat bad oﬂoﬁmi[ée

Gyrpeditiondforps bisher 103 Diingluc und Solbaten durd T
verloven.
99 durd) U ober find.
florbenen befinden fih 3 Offisiere, dber Oberft Graf Pord v. Wartens
bm\, ber Oberlt. im Pronierforpd Seelbad) und der Houptmann Haenel

Davon find mur 4 im Sefecyt gejallen, wihrend die ubngcu
Unter ben Yers

Unter ben nuﬁorbtum Mannjdyaften
@ergeant, 2 Unters
Die meiften Berlufte fatte bas

Cronenthal vom 3. Inf.-Ngt.

uf.-Regt. mit 21, dann folgen das 2. Inf.-Regt. mit 17, bas 1. mit

Das Doppelipiel,
auf ben Gieg Haben wetbe, bie bie andeve an Mafigkeit und Sittlichleit | Thatjacpe beleudter, dap 25000 M th 15- bas 6. mit 11, bie Felbartillerie mit 7, bie Piouiere mit 7,
ubmr:f&: Gbenfo betont Profeffor A Fid in Wilrgburg in feinem Vors | iy b]::w'\)“‘b:“\:,:‘ «,’ﬁ i i P t)mrﬁlﬁn‘ Lripel ﬁd’ bie mit 6, bdas Dl?eﬂnmmnnbo Wb bie Stdbe
trage ,Die Uifoholfrage*, baf eimmal eine Beit fommen werde, w0 der | wesben ber biedere LizhungsTidaung wibd Vo rhrhd)e Bring Tiding ;’"‘; 43 ""bmb(:i 5. %"'nm'mm :vulxd. bl: ﬁlllvgﬂll;tmmmn ?
Sieg nidyt mehr durdy die auf beiden Seiten an ber Gremge dev Migs | feierlich veriprechen, bap bie Truppen ficy serficeuen follen. b fie 8 lnl Juf Eéq Nnnta n: eitereRegiment ol e ie Provian
lidleit angelangte Feruwitung und TeefifiGerbeit dec Subwaifen, | g, it die Frage. TWan weif sur Geniige durdy bie bigherigen Vors | Foromnen mit e Stae; ble g

foudern burd) die forpeslige und moralijhe Fahigleit ber Truppen ers
rungen werben wirb!

@vrofsbritannien,
Die erite Rede ded neuen Kinigs.

* Youdon, 24, Januar. Die Anfpradye, die, wie wir im Td(qmmm
theil der gefirigen Nummer melbeten, Konig Gduard VIL im Geheimen
Mathe vor ber Gidesleijiung BHielt, und bdie wegen ber entidiedenen Ves
tonung bder ftreng fonflitutionellen Gefinnung und Abficdhten bed ueuen
Herrfders im gamgen britifden Reich mir vollem Beifall aujgenommen
werben dilrjte, Bat folgenden Wortlaut: ,Niemald werde idy unter
fmerglicheren Umitdnben cine Anfpradie  an \‘Eu ju ridhten Gaben. 39
Babe gunddft die traurige Pflicdyt gu evfiillen, IJuen den Todb meiner ge-
Ticbten Mutter, ber Kbuigin, mitjutheilen. Jd) weify, weldyen tiefen Antheil
Sie, bie gamze Nation, ja, idh qlmxbr nid)t gu weit yu geben, wenn id)
fage, bie gange Welt an biejem meinem unerfepligen Verlujt, nehmen,
ber und alle trifft. 3 brauche wob! faum gu fagen, daf idh wmid) fletd
Bemithen werde, ihren Fupitapfen 3u folgen. JInbem id) fept die miv
aufallende fcjmere Mujgabe fibermehme, bin id) feft entidylofjen, ein
Tonjtitutioneller Hervider im ftrengften Sinne bed Worted ju
fein unbd bid8 zum lepten Athemyuge filr bas WohI unbd bie
Fortentmidelung meined Volled ju wivfen. Jch babe befdyloffen,
ben Namen Eduard nuruubnml, weldyer beveitd von fedhd meiner Vox=
qglnger getragen wurbe. Hiecbei unterfchige ich nidyt den Namen Albert,
ben i) von meinem (ml betraunerten qrofien unb weifen Bater gcrrbx
Babe, ber, mie i) glaube, mit allgemeiner Jujtimmung unter dem Namen
WAibert der Gute* befanut ift und beffen Name, wie iy witnjdye, allein
bafteben foll.  Sum Schluis gebe id) dem Vertrauen Ausdrud, dag mid)
bag Parlament und die Nation bei bev Erjiillung ber mir ald Thronerben
pufallenden fdweren Pflidyten wuteriiiigen werden, dev iy wmit ganzer Krajt
Den Nejt meined Lebend widmen will.*

Die feierlide Ausrufung Kdnig Gduard’s VIL in ber Haupt:
ﬂnbx erfolgte Vormittagd mit grofer Feierlichleit und malerijdem Ge=
pringe. Wm 8 UGt frilh nofmen Grenabdieve vor bem St. Jamed:-Palajt
Aufjtellung. Der BValfon bed Paiaid mwar mit rothem Tudpe behangt.
Gine wngahlige Menjdenmenge erfiilite die an bden Palajt flogenden
Strafen und Aleen. Alle trugen fidhtbare Seidjen ber Trauer. Um
9 Uhr extdnten die erflen Konunandoruje der Offiziere, @8 exfdienen ber

qdnge, bap in ber Regel jwei Bejehle audgefertigt werdben, ber eine jur
Befdmidtigung dber Fremben, der anbere geheime, entgegengefetite juv
Uustiprung.  Endlidy die dyinefijhe Milliardbenanleihe, ©G8 fommt
viditig bahin, wad von Anfang air von Kemuern vorausgejagt mwurde:
Ghina fibeclait grofmilthi den Madyten, audwdrtd und wnter Gewdfhre
leiftung ber Miachte bdie Krieglentihidbigung, von vund ciner Milliarde,
m brimniim Dajiir follen dann bie dyinejijden Seezdlle exhdht werben,
Ob bad eine geniigende Unterlage ijt bei bew gany erjahrenen Verhilt:
niffen in @hing, fteht reinelmegn aufer Bweifel,

Jn voretwagnter Petersburger  Meldung  Geifit e8: Die , Peterd:
burgdfija  Wiedomofti* fdilbern in einer Pefinger, vermuthlig vom
Fiteiten Ndptomati Gerrithrenden Kovrefpoudeny dbie Lage in Reling in
{dwargen Farben. Sie jweifeln an ber Nidlehr ded RKaijers. Graj
Nalbniu foll bie Frudtlofigleit Ingeren Verweilens ecfennen. Die
beutigen Solbaten fonne bder Feldmaridhall troy firenger Strafen
fawm von bem gemohuten Plinbern abhalten, Die legten Phajen
ber oftafiatifden Politif efdiencn ihm als eine Berivrung.
Deutfdland habe an bem fojijpieligen KiautidGou iibergenug, dod in
Berlin hore man nidgt anf bdie Nathidldge des evjahrenen Grafen.
Gmporend fei die VJzId;ulbigunﬁ, baf aud) die RNujfen plitnberten. Dexlei
{dlle feien gang veveingelt, wabrend die @uq\lnuhrr ben Gynidmus fo
trieben, dafy Macbonaldd Gattin vor Aller Augen in den lnllnhcbm @:-

madyern fiy eine ftojtbare Uhr ber Kaifevin aneignete. — Zu biefen
Yenperungen in dem rvuffifhen Blatte wird ber ,Magbeb. Btg.” aus
Berlin gefdhrieben: Wenn bdieje Karrifaturen wirlliy auf den Fiivften

Udytowadti guriidiufithren find, fo ergiebt fi) darausd nur, daf biejer mit
feiner Gutjernung von Pefing die Fdigteit, die Dinge objeftiv ju be:
urtyeilen, wieder verfoven bm wnd gans in alte Gehajfigleit und ﬂugt
vedptigfeit D y ift.  Gewig mag die
Stellung bes Grafen Waldetjee eine fdymievige fein, aber dodh nidyt julept
aud bem Grunbde, weil e8 unter ben Midhten |¢Ibﬂ hlt i ml( bem
Obetfommanbo betraut bhaben, an Reibungen und o

mit je einem Berjtorbenen.
gehoren ﬁuumh@ bem 2, “(ulummu)hgnnuu an; fie

vevflorben gemelbet,

Die vier im Gefecyt gefallenen Solvaten ge=
waren i
ver am 30. I alg an i
wiihrend vier anbdere Soldaten gefallen fein follten.
Jept bat fid) Hevausyejtellt, bah legtere an Kranfheiten Gingejdieven find,
wibrend die 4 Soldbaten vom 2. Bat, ded 2. Inj.-Rgtd. bei Tfe-ting-fwan
gefallen find, Dies Gefecht bat auferbem nod % fdhwer und 4 leidyt
Zlmmmbtxe gefoftet, wihiend bei Peiztang 2 fdjwer und 5 leidyt Ver=
wundete und bei Yung:ting-Hiien 3 jhwer und 2 leicdyt BVerwundete ges
3db1t wurben. Unter den 18 Verwundeten fiud 4 Offiziere, die Majors
v. Foerfter und v. Haine, der Hauptmann S affer und ber Obex=
feutnant @remer. BWermift werden 3 Soldaten, von benen 2 fdon
wagrend ber Ueberfahrt abhanden gefommen find,

Aus der Hmgebuug,

* @rmlig, 24. Jammer. (Ertrunfen) Der 40jdfrige Milhlen:
arbeiter Wagner, welder mit einem Handfdlitten iiber die zugefroveme
@aale fahren wollte, brad) ein und etvant wor bem Augen feined
l2labn el Sofnes,

%ilml 24. Qanuar. (Der hiefige Gewerloerein), Hirfd-
Dunfer, hielt im Langrod'jdhen Lofal eine Lroteftverfammiung gegen jebe
Berthenerung dev Lebensmittel durd) Bollerhdhungen ab. Herr Hiibners
Ceipjig evdrterte die Wirfungen der tm Jahre 1894 auf 10 Jahre abge:
idylofjenen Hanbeldvertvige, die ﬁb an bem unq:l)zmm Aufidywunge von
Qubuftrie und Handel beutlidy zeigten.  Im Gegenfay Hiersu fei die Er=
hobung ber Bdlle auf Getreibe unb anbere i:bmobebﬂr(mnz qefdhelidy,
denn burd; Segenmajregeln ber anberen Staaten wiirbe bie Erport:Jn-
ujtvie, auj weldje Millionen beutidyer Avbeiter angewicfen find, fdwer
geididigt, fo dap meben ber Bevtheuerung bded Eeb:éuumbulkeﬂ audy
Avbeislofigleit und event. Loynbrud droke. Nad) einer anvegendben
Distufiion wurbe die Berliner Nej
k

eiten uody niemald gefeplt hat.
Graf Waldberfee meldet aud Peling vom 21. b. M: Ju Petidili
bilden f{idy vieljad) Rauberbanden. Die Gugldnder Hatten mit einer
foldyen ein leidytes efecdyt bei Schanfaifwan. Dabei verfoven fie jwei
Mann, Ein PHeines Detadement unter Hauptmann v. Luer it am 18,
von Pangtiun in dftlider Ridhtung wr%mangeu, um bie bortige Gegend

mit der iiber Paugtiun juriidtehrenden Koloune Hofmann u

@axl of RMobertd und fammilide Offiziere ded ju Pierde.
Bleidyeitig vidteten fidh aller Blide uné hcm Ballou bed mamm, auf
ben vier Hevolde und adht in Se

wanbung evigienen. Dafinter batten fih dber Grbearimarigall Herzoq

verjdjicdene Stadien gu burmlunicn !)nttc, che fie fich gu bem
aufrichtigen, von betden Seiten fo chrlich gemeinten Verbilt-
nifje vitdhaltlofen Bevtvauend Bherangebildet Hatte.  Lehrbadh,
durch Glivd und Sounenjhein vevwdhut und etwasd oderflachlich
beanlagt, war eqoiftijcy und berechnend, wenn aud) nur in
Beaichung  auf jeine Perjoulichfeit und bdad mit derfelben
verfuitpjte  Supremat  diber  Parquet mud  Hergen.  Sein
lepted Stitd Brot Bitte er vbne Befiumen, fein Hab und
®ut  viclleicht leichtfiunig mit Hattenheim  und  mandyem
anbeven feiner Stameraben getheilt, aber Frauengunft und
ben in Geigem SKampfe crobevten Plag ald Liwe ded Tages,
ol enfant ohéri der Mefideng, den theilte cr mit niemandem,
felbjt mit dem braven Sattenheim wicht, ,Jch will feine
andeven Gotter Haben neben mirl® Dlifgten feine dunfen Angen,
und Dicfe feine eiferfiichtige Gitelfeit war bdie erfte rgmfh}d)c
Urfache feiner Unniherung an Reimar gowejen. €3 war cine
feltene und auffallende THatjadge, dafy Giinthers Kameraden
fnit fammtlic) jer beliebte Gejellichajter waren, entweder durd)
ein einnehmendes Aeufieve, ober durd) mannigfache Talente
audgeseichuet, weldje fie iiberall gu gerngefehenen und Hevors
augten Gdften machten. €8 ijt jum Rafendwerden mit dbem
Grajen Vronedt!“ Hatte Lehrbad) oft mit dunfelroth echanffiectem
Ropf gerufen, ,da ftellt fich der Rexl hin und flugt — bap! |
Uujinn, britflt jage idh! — cin pear fentimentale Lieder, und
MRittter und Tochter verdeehon die Augen und laben ihn wo-
moglich gany en famille zum Mujicieren ein!  Ebenfo mit
DBrodsdorff, Reuenftein und Clodbwig! — Warnm? — Weil fie
Gcige und Ravier fpielen, aber wie? — Schauderhajt! daf

id) mmmer Leibfdhmerzen befomme! — und trofdem treiben

bie Damen einen fovmlichen Kultud mit den Kerld, — itnmer

Soivéen und Mufif! — wo unfer einer die Wand bdeforiert

und fich vorfommt wie Butter an der Somnel” —

A3 Hattenheim aud einem jdhlefifchen Wlanenvegiment nady

D. verfelt wirede, wahm Lehrbach den neuen Vetter und Kame:

raben fofort unter den Wem umd fithrte ihn I(ingere Jeit

fanbern, Die Kolonne Thiemig evveidhte Thiang am 16. ohne Jwifdenfall
und trat baun ben Mildmarid an.  Gvaj Waldberfee mrlbu ferner am
22, qud Pefing: Rleines D unter §

«Sagen Sie mal, %ercljrtcﬂer, fpielen Sie Rlamet —
ober Geige — ober fonft fo eue ,Janmerjchachtel ?* fragte
er mitranifd,
Hattenheim  fchitttelte exftaunt fein  ftrohgelbed Haupt.
.tsmm, ticber DWetter, nur Slat und Meine Taute, Deine
ante.”
Jamos! fehr nett von Jfuen — aber fingen oder bicdhten
Sie vielleidt? — Lyrijhe Verfe find mic gmghcﬁ — gerade:
. gudflich, fage i) SJouen! Unfer guter Reuenitein dichtet
mit wiithender Rmnmuulg'bhlie aumen Hevvjdyajten, umuentlub

g, 25, Jamuar. (Sdywere i‘lutnergmuug.) FKrau
Gmilie Spief 3oq fid) untdngit cine Berleung an der redyten Hand zu.
Da fie der Wunbde feine Beadyiung {denlte, fo gelangten Krantheitdfeime
in bdicfelbe. Bald bdarauf ftellten i eine Anjdpwelling und Hejtige
Sc@mergen ein.  Gin gu Rathe gejogemer Arzt fellte Blutvergijtung feft
un{: vereied die Frau behuis BVornabue einer Operation in bie buﬁe[m
Rlinit,

d Ql.leﬁm, 24. Januar. (Betriigereien) Die unverehelice B,
von Hier einem meifter vor einiger Beit ein Paar
Ballfdhuhe und ein Paar Knopiftieieln ab, inbem fie angad, bie Schube
feien file ifre (Smld;un — Gin biejiger Hausbiener in einem Gajthofe
erhielt von einer Frau Uujrag, 1y Gr. Weigen mablen ju laffen.
Gr 3oq €8 aber vov, bie Waare gu verdupern und mit dbem Gridfe ju
verbuijten.

k Pomnig, 25, Januay. (vémeru Unfall) AB ber Knedt
Herman :grlwdgt bie Pferde in den Stall bringen wollte, wurde e vou
bem Thorfligel eines Scheunenthores, weldyed vom Winde ausgehoben
wurbe, getvoffen.  F. fam unter die Laft zu liegen unb eclitt aufer ers
hebligen Duetidungen ded Kbrperd cinen Brudy der vedhten Kniejcheibe
mit Bilbung etnes %mmguiiu im Gelenl.  Gr mufte nady Halle in bdie
Rlinit gebradyt werben,

* @igen, 22. Janvar, (UnterfdGlagungen) Der Hiefige Land:
briq’lrﬁgu S, murde heute pldylidy wegen Unteridlagung von Wojt

[bern aug dem fle entlafjen. Ter ungetveue Beamte,
m(cbu Bier fefr hzuebl war, baxsbuub feinen xml]umu aud)y nod guuﬁu
n bie A;

‘;Bnu?c[; Syluic, bek Cratod
beigebrad)t — bnbmmume, und jeded unter anberem Namen,
sum Beifpiel ,Sonett” oder ,BVallade ober , Vijtidjon*
ober was fich) der Serl all' firx Namen dagu ausdenft —
[dcherlich, auf Wort; er Olamiext fich nur damit] — Aber —
pardon — Sie Didyten vielleicht jelber?*
@in faft entjegter Blict teaf ibn aué den Hellblanen Augen
Retmars: |, Nie! — nie! .., Jh Habe abfolut tein Gejchid
bagy, idy bin {iberhaupt fehr ftiefmiittexlich von der Natur bee
dacht, i) befige fein Hevvorvagended Talent! aber ich liebe und
verehre die Kunjt!”
WNatielich, i auch, Vetterdgen — idh male — iwie man

fagt — fogar gauy pajfabel! —- YAber yum Kudud, dad nilyt
mir doch michtd im Salon! Man fann dody feine Portraitiers
Abende arvangieren! Aljo fein Toalent? Hm . . . thut gar
nidyts, i\ultengeimd)en. o8 wire ja flledyterlich, \wm nur noch
Genies geboven widen! A propos — Sie foupieren beute
Abend mit wir, felbjtverftandlich! werden doch bei Verwanbdten
feine Umijtdude machen! Papa hat einen excellenten Weinfeller
— allons done!* Nod) einen Bl iiber des Vetters Antliy
und Figur, weldje fo gar nicht den Gindenet cined irlmﬂblgm
Scroerendthers madhten, und in Lehrbachs Hergen jubelte e8:
L Heureka! Died ijt mein Waun! Dicd ift dre Folie fite mich,
IUtldJc i) brauche, bied ijt ein Freund, den ‘}rnn Fortuna,
meine hohe Gounerin, fpegiell fitv mich im fieben Schlefien

fpagieren. Daward ein hocGuotpeintiches Bexhor iiber ihuvachiangt:

Universitats- und Landesbi
urn:nbn:de:gbv:3:1-847518-19010126015/fragment/page=0002

foll eine audiwdrtige
@n!\wm!mmu mh vermidelt fein, me(d;: fidh dagu Devgab, auf Bers
anlafjung beg &. bie Quittung auf einer Pojlawweifuug ju jljden !

* Ofterferd, 34 Januar. (Unfall) Der Fleifdeimeifier Kompiidy
rutigte geitern bei bem Fortidjieben eines Wagens im Hoje aus uud fiel
fo ungliidiid, bafy bie Kuiefdeide jerfplittert fein foll. v wurbe fofort
n Ne eiger Slinif gebradyt,

jdyersleben, 24, Januar, (Diebesneft) uuym Polizei hat
ein Dublcmﬂ entdedt unbd Bei einer fanb
man eine gange Vrenge Nidel:, vernidelte und feinere 'Blnbwauml, bie
aul einem biefigen ﬁubnmabhﬁmuut geftohlen worden find,

* @andersdorf, 28. Jamuar. (Shwever Unfall) Auf dem nabe
gelegenen @Werfe , Dentjche “Greube* war in Folge ded anbalienden Frofted
Die fog. Baf,&enuﬂno berart gefroven, baf jur Weiterarbeit beren o8-
fprengung fich) als nbthig erwied. @he die Riindidnuren von den Schadhts
meiftern angeftedt wurden, bradten fidy bie beim Sprengen beidhditigten
Leute in Sidhereit; bie Wanbdtriimmer ﬂngm inbef wider Crwarten jo
weit, baf bdev ca. 100 Meter entjernt ftehende 43jdfhrige Avbeiter
Anguit Meyer von !lmm fauftgrofen @titd auj den Kopf getroffen wurde
und hierburdy einen Edyabrlbrud; elitt, Der Shmerverlete, welder dem

in Halle i wibe, verftard bort
balb barauf, (-!r Dinterldft eine gahlveidie Familie.
* Maumburg, 28. Jamuar, (Berfdiedenes) In vergangener

RNodyt wurde bei hzm Fleijdhermeifter Rellner eingebroden und eine
echebliche Anzahl Witefie, Spedieiten 2. gefiohlen. Dody fdhon am WMorgen
widen bie Thiter — die Arbeiter BVeit wund Gebritder Jeidler — durdh
blt 'Bnhm eomittelt und vethaftet. — Heute Nadymittag wurbe in der
ein etwa dreijahriges Midcyen von emem  Laflgefdyire
iibeviahren wib wurbe fdwer verleyt anfgehoben. — Heute Morgen bradg
eine dltece {raw, bdie fid gu iGrer Urbeit als mamhau begeben wollte,
nabe bem Warfre bewnftios gujammen und mupte wieer nady ihrer

gebaden Gat!* (Foutfeyung fogit.)

Wolhnung gebradht werben,

iothek Sachsen-Anhalt
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Deueral-|nseiger filr Halle und dent SanlTeesd

26, Januard

Seils 8

oy, 22 Sonnabend
Tohales,
@ Magdrud wijerer Origh fte IR wur mit aeRatter)

Halle, 85. Januar.

@igung der Stad 8

Montag, ben 28, Januar er., Nadum. 4 Uhr.
Dejfentlide Sigung.

Hbinderung des Defolbungs - Regulativs vom 21, Seuuar 1897,
Er!)obuug ber Gehilter ber Lehrer und Lehrevinnen,

ber Paul Ri
el g bed ini fite ben
?ﬂu_-cbergnm[;t. Y

sotor

Theil ber

gnung von Marthafte, Nr. 3.
Herftellung enes neuen Gingangdthores filr ben Stabdtgottedater.
Untrag auf Befdjajfung der Lernmittel fiic bie beiben unterften
Rlafjen fammtliher Voltsjdulen auf fiddtijde Koften,
Antiag auf Nadhbewilligungen fiiv Weberfdreitungen bded laufenden
Haushaltsplanes.
Gefdiloffene Sigung,

Anftellung dreiec Poliyei-Sergeanten. 1. Lefung.
Wahl eines Schieddmanned fiiv den 1. Bezivt H.-Giebidhenftein,

Der Stadtverordneten-Voufizher

W, Dittenberger.

Neo

®

Se

* Die Fiuangtonmijfion beldiitigte fich in ihrer gefirigen Sifung
im ber Hauptiade nur mit ben Magifteatsvorlagen, ber. Grhdhung ber
Begiige dev fladtiihen Beamten und Yehrer. ©8 wurbe mit Stimmens=
gleidyheit befchloffen, bie Cutideidbung ber Plenav:Vers
fammbung zu fibextajfen.
. @ F

id Gat ber Magificat der Stadts
verorducten = Bevjammlung Vovlagen jugehen lajien, betr. Abdnderung
Dbed Megulativs fiiv bie ftadtijhen Beamten unbd Anibejjecung ber Beziige
ber Lebrer und Lehrerinnen.  In ben Borlagen heift e8: Das Negulativ
vom 22. Januav 1897 hat fid) von vownherein als ungureichend eviviejen,
eil baffelbe fur vor bem Reitpunlte auftande gefommen ift, 3 weldem
ber Staat eine burdgreifende Aufbefferung ber Gehdlier feiner Beamten
vorgenommen  hat. ~ Wabhrend daber dicjer Wmjland die eutjpredyeide Ve:
lid)idhtigung bei jenigy qulativen gefunben hat, welde von anberen
Kommunen nach jener Seit erlajfen find, fieht die Hiefige Orduung nody
auf einem i jhen von ben Verhiiltnifien {iberholten Standpuntr. Dies
ift and) vou ben ftddtijhen Kollegien bereits dadburd) anerfannt worven,
bag trog bes furgen Bejtehens bes RNegulatios in demjelben fdhon fo vicel
Abdndevingen wie in Feinem andbern Statut vorgefommen find wnd 3
et im vorigen Jahre bie fitv die tednijhen Beamien geltenden Vors
fdyriften eine volljtanbige Umgeftaltung erfagren muiten, Gine gleicge
Rothwenbigleit ift fegt filr bdie Stadtgemeinde beyitglich einiger auderer
Beamten-Kategorien hervovgetveten, und gwar beshalb in einer gevadesn
unabweisbaren Form, als 3 fid) hevausgejledt bat, baj Halle wegen
feiner gevingen Vejoldung nidht mit andeven gleihwerthigen Stivten in
Ronfurren; treten  besw. fid) gleichjalls  gutes Beamten - Material
fidern fann.  Dicje Grideinung bat fidh befonvers fiihlbar gemadht
bei ben Polizei - Sergeanten und den Vuveau - Afjiftenten.  Wie bie
Ober = Poligei = Jnfpeftion eingehend bequiindet bhat, ijt und bie Gle-
winnung  ber evfordevlidjen Grefutivfrdjte newerdbings faum  miglid
geworben, weil bie Vefoldungen anbever Stadbte im Anfangd: und Gud:
gehalt beyw. in ben Steigungsverhiltniffen dad BHiev Gebotene erheblicy
ibevtveffen und leider audy der BVovtheil, ben frither Halte durdy billigere
Lebendbedingungen bot, mit bev Beit qdmlich gefwunden iit. Wiyt mue
bie Jndujtriefiddte bes Wejtens der Monardyie zahlen Gebilter von 1550
big 2150 ML mit jdhrlichen Steigungen von 50 ML, jonvern audy im
Often und felbft in fleinen, mit Halle nidht 3u meffenden Kommunen be:
wegt fih bdie Sfala gwijdhen 1500 und 1800 Mr. G5 vedtjevtigr fidy
baber ungweifelhajt der Antrag auf Grhohung der Gehalter dber Polizei-
fergeanten um 100 ML, im ?lu[n;u};ﬂ: und Gudgehalt, b. §. auf Feitiepung
ber ©tala von 1400 bid 1700 ML, erveichbar in 6 von 8 ju 8 Jahren
au geminnenden Stufen von je 50 ML, Gin gleid) wngitujtiges Berpdlt
nif liegt beyitglic) der BViiveanbeamten und namentlid) der Afiijtenten vor.
@ine Winfrage in 25 wittleven von einer i 1ahl von
60 bis 215000 evgiebt, baf nur eine Stabt (Strajpburg i. ©.) den
Bilveaubeamten gevingeve Gehilter jabhlt wie Halle. Diejem Grgebuip
gegeniiber erjdgeint e8 um fo weniger thunhid), an den bisherigen Sigen
fi als aud) das Uff 9 in einem gewijjen Lerhaltnif
au dem ber Rolizeijergeanten ftehen muf und bei Grhdhung des legteren auf

1400 unmoglih Beamten von eitem weit Hoheren Vilbungsgrad
ein  Anfangsgehalt wvon nur 1500 ML exhalten  Bleiben fam
Wir  glauben und  daber immer nody in  mdfigen Grenzen

au bewegen, wenn  wir  eine  Grhdhung  des  Afjutentengehaltes
um 200 ML, im Anjang undb um 400 WL am Enude, b. . aljo cine in
8 Stufen & 150 ML u erveidhende Stala von 1700 bis 2000 M. in
Borjdylag bringen. An diefelbe wiirbe fidh) dbann die Klafie Ib mit einer
Grhdhung bed Anjangdgebalts um 250 ML und des Gnvgehalts um
200 ML, d.B. mit einer Sfala von 2050 bis 8400 MT. und die ftlajie In
mit ber alten Sfala von 2400 6i3 4200 ML, anjdlief; jeboch gleich=
aeitig mit einer ebenfo burd) bad3 Beijpiel andever Stidte ald durd)
bie ®illigleit gebotenen Abdndernng.  Wabrend wdmlich den mcijten
Gehaltsifalen bas il vorjhmwedt, den Beamten in einem Lebendalter
von B2 big 55 Jahren bad Hidigehalt gufallen zu lafjen, Bat die gur
Beit hier bef Befti g, bait bad Hodiig von ber flaffe I'b
exjt in 24 unbd von dev Klafje Ia in 18 Jagren erlangt wird, jur Folge, day
Mandpe jened el ejt in ben Sedjziger Jahren oder aud) gar nidyt evveichen.
G5 erf@eint daber gevecht, die Stujen in ber Kiafje Ib von 8 auj 6 und in
Rlajfe ia von 6 auf b ju veduieren und babuvch) bie planmdpige Bulage
bei Ib von 175 auf 225 und bei Ia von 800 auf 360 ML, 3u exhdhen.
Die Antriige erfordern eine Mehrauggabe von 58 685 ML., wovon aui die
Juititute 11925 ML und auj den Kidmmerei:Gtat 46 760 M. entfallen.

af bie Glujlellung bicfer Mehrausdgabe in gegemwirtiger Seitlage ung
nidt feidht geworden ift, brauchen wir nidht gu verfichern. ~ Gine Unter:
Lafjung der Mafregel ift aber mit ungweifelhaitem Schaden fiir die Stadt-
gemeinbe verbunben und bedhald unbedingt an vermeiden. Ja, diefe
Magregel glauben wir jogar bdurdyfithren ju mitjjen, obgleidy fie in Vers
binduig mit den grofen, fiiv unjere Schulen erforderlidyen Ausgaben die
GrhoGung ber Ginfommens und JRealitesern, aui 120 %y bei ber erjteren
und auf 1509/, bei ber lepteren nothwendig madhen wird. Wir beantragen:
Berfammlung wolle fid) damit einverjtanden exfliren, daf das Vejolbungs:
Begulativ folgende Aenderung evidfhet: 1. Die Polizeifergeanten fleigen in
6 Stujen (18 Jahren) um je 50 M., von 1400 auf 1700 ML, 2. Die Nadt-
o fter begiehen ein Gebalt von 1900 M. 3. Riajje 3b
fteigt in 6 Stujen (18 Jabren) in ben erflen 4 Stufen um je 75 WML,
in ben legten beidben Stufen um fe 50 ML von 1200 guf 1600 ML,
4. Rlaffe Ula fteigt in 6 Stufen (18 Jahren) um je 75 ME. von 1300
auf 1750 ML, 6. Kaffe 1T fteigt in 8 Stufen (24 Jahren) wm je 160 ML
von 1700 auf 2000 ML 6. Kiafje 1b fleigt in 6 Stujen (18 Jabren)
um je 225 ML, von 2050 auf 3400 ML, 7. RKlaffe Ta fleigt in 5 Stujen
(15 Jabren) um je 360 WML vou 2400 anf 4200 Mt,* — Beziiglich der
Miethsentjyidigung bev Lehrer wird beantvagt: a. von Ojtern 1901
ben Yehrern mit mehr als 4, aber weniger ald 10 Dienftjahren 420 Mt.,
mit weniger als 4 Dienjtjahren /s von 420 == 280 ML, und nad) vol
leubetem  10. Dienjt 480 WMr. M ddig 3 gewabren;
b. bie Miethse igung filr bie Yerevinnen von 26(
auf 800 ML und ¢ f&ir bie tednijhen Lehrevinnen von 150 ML, auf
240 ML, ju erhdhen.

* H. Jn ber gefirigen Sigung
forady fid) ber Berein dbagegen aus, daf 3. Bt. eine Schwimm: und Vabde:
anitalt von ber Stadt erbaut unbd betrieben wird, Dabingegen wurde ber
bringende Wunfd) laut, bdafh die Stabt auf biejenigen Pldye, bie fich zu
Kinderfpiclpligen eignen, 3. V. Parfplay, Triangel vor dem Steinthor,
RKonigsplag, Movigplag 2¢. Sand in audreidender Menge anfahren lajt,
bumit fleinere Kinder Gelegenheit baben, im frdhlichen Spiel Arme und
Beine ju bewegen.  Crfahrungdmapig fpiclten Kinder befonderd gern mit
©and und in vielen Stadten jei man diefer Neigung Dereitd feit (dugerer
Beit entgegengefommen, jumal bie Soften faum n Betvad)t fommen.
Hreilich jei nothwendig, daf von vornberein ein orbentlidher Hanien Sand
angefabren wird unbd bafi die Promenadenaufieher den Sand ab und su
toieder etwad guiammenwerfen, Damit nidit etwa mit Kiejeliteinen Fenjter
eingeworfen werden, miiffe ber Sand gefieht fein.  Hievanj wurde fiber
bie finangiellen Werhditnifje  ber tabt  umb  bie in  Ausfidt
fehende  Stemeerhobung geiproden,  Unjere  finangiellen  Berhdltnijie
tounten ald ungiinfige nidyt begeidjuet werden, im @z%tulhyil wadyje
bie teuerfeaft fletig, bie Gemeindefteuern feien im Berbiltnip s
anberen @rofijladien leinebwegd ju Hodh und bie Kammevei:Meberjdhiijfe

feien im Bunehmen begriffen. ¥Wie aber bie nddjten Haushaltspline ab:
[dliefien wetben, bariiber fehle mody jeder fidyerer Anbalt, ba nody nidht
abujehen fei, welde Soften die Ginverleibung nody verurfacyt, weidhe Sus
Idhilfe bas Clettrijitd fin den erften Betri verlangt und wie
bod) bie Grirdge ber JImmobiliarftewer fein werben. Allein fitr bie
ad?nr{g||' fei (gan; abgejchen von ber beantragten Grhohung der Miethss
entiddigung der Lehrer) im neuen Rechnungsjahre ein Wehrbetrag vou
157000 ML evjorderlid). Dagegen bringe jwar ber Sdladthof, obwohl
bie Gebiihren um durdidnittiich 10 Proz. evmdfigt werden jollen, einen
Diehrerivag von 17000 ML, als Kehriette bavon fei aber ber Gewiinn:
iiberiduy dev Gadanftalt wm 5000 WML, niedriger vevanjgjlagt, dba bas
Glefteigitdtsmert wenigitens junddit dody etwas ungiintigen Ginflug aus:
itben werbe.  Befonders falle aber ind Gewidyt, baf bder Betvag von
110000 ML, welder bisher aus ben Ueber{dyiifjen ber Spartajfe an die
Rénumerei abgefithrt wurbe, Hinftig wegfdlt, dba bdurd dad Siufen
ber Gjfeftenturie dev etforderliche Refervejonds nidt mehe vorhanven ift
und bedhalb biefent bie Ueberjdyiiffe bis auf Weiteres 3uzuidreiden
fiub. Mt Riidfiht auf bdie Unflarheit bder Situation wmiiife bess
batb  andy in  bdiefem  Tahre von  ber vom Magiftrat  be:
autvagten Crhdhung der By d fowte ber fi ber
Wiethdentidyddigung  fiic die Lebrer abgefehen  werben. @8 miifje
aber anerfaunt werden, bdaf eine Ylegulierung ber Veamten: und Lehrers
qebdlier erfolgen mufi, weil bie Gehilter ber Dallejden Veamten und
Lehrer ben der ftaatlichen Beamten und ber Veautten uud Lehrer anberer
Cuddte erheblich nachitehen und bedhalb die Gefahr beftelt, baf und bdie
titdtigen Rrdfte jum Schabden ber Gemeinde verloven geben.  Diejenigen
Stadtverordueten, weldje fitr feyt die Nequliernng der Beyitge ablehuen,
feien aud) bereit ihre Hand baju u bicten, fobald die Verhdltuifie flar
liegen. Folge man jegt den Magiitradantedgen, fo mitfie cine Grhbhung
ber Gemeindeftenern um 5 Proy. vorgenommen werben und vielleidyt
werbe danmn [don im nddjiten Jahre eine weitere Guhohung erforderlidy.
Sdwanfungen in den Steuerjdpen miiften moglidhit vermindert werden;
exgebe  fi) im  nddften  Jahre bie wnbedingte Nothwendigleil
ciner  Stevererhdhung, fo miijje Ddiejelbe bewilligt werben, baun fei
€3 aber beffer, man uehme gleid) 10 /g, al8 in diejemn Jahre 5 und dann
wieder 5. Stenerhohungen gum Jwede der Gehaltsauibefferingen feien m
biejem Augenblide andy mit Niidiiht auf deu Niidyang dber wirthichait:
lichen Berhdltnifie bedenflich, da viele Gewerbetreibende nicht wiifiten, ob
fie aud) bas jehv gevinge WMeGr verdienen wnd besahlen Hinen, wigrend
fidh die Beamten in gefidyerten Verbdltniffen befdnden. Gin Nothitand
der Beamten und Lehrer fei nidt vorhauden und bedhalb erichrine ¢d
audy nidt unbillig, wenn bdie an fid als nothwendig anextanute Gr:
Hobung ihrer Lesiige mit Niidiicdyt aui die bejonderen Umfidnde ein Jaghr
verfdjoben wird.  Vielleidt fei das fogar fitr gewifie Kategorien iinjiig,
da im nddften Jahre gleid) reine BVaphn it langeve Reit gc?d)nilm
werden fonne,

* Wevein der Liberalem. In ber geftern in der ,Lulpe” ab.
gefaltenen Generaloerfammbing evitattete bder Borfigende, Herv St
fadritant @ dymidt, ben Jahredbericht und ben Vericht iiber die T 0
feit bes Boritanbdes im verfloffenen Jahre. Mit Genugthuung tone die
‘Bartei nidgt anf dad vergangene Jahr uviidbliden. Hejtige Kampie jeien
im Parlament audgefodyten, bie SKanaloorlage, ein Kulturwert cuiten
Nanges fel abgelehut uud die Bufunft erfdeine nidt im rofigiten
Lidte. JIn bem Grlah aud Unlap ded pweihundertidhrigen Kidmungs:
fubiliums fei nidgt mit einem Worte bdes Bolles gedadhyt, foudern
nur bag Heer und bie Marine evwdhut. Aud) im nemen  Jahre

nid)t ausbleiben und fie wiben nicht leichier

wittden  bie Kamvfe
Aut fein. Dev Vevein hat veviucht, in ben eingemeindeten Vovorten
e3 aud) in Giebichenitein gelungen, eine

fefteven Jui gufejferr und ijt
qudfere Anzayl WMitglieder gu gewinnen, dody Ffomnuten grofieve difentlicye
Berjammiungen bortjelbft nod) nidit ftatefinden, da fein geeigneter Fevruer
jur Haud war,  Jedod) haben fich eintge Parlamentavier bereit citldvt,
bier in Beviammbungen 3u fpredhen. Tie Redynungdlegung e eine
Ginnahme von 918,11 ML, incl. 439,50 ML, Mitgliederbeitrigen, und
eine Ausgabe von 718,06 M. Dem Borjtand wiede Entlajtung evtheilt.
Bei  ber Bievauj folgenden Borjtandswahl wurden  bie  Herwen
Stdtefabrifant S midt als Voifigender, Konfmann RNidhtev
als Stellvertreter, Profefjor Dr. Kobljdittter, Amtdgeritdrath Niede
und Wertmeijter Dobrint ald Leifiger micdergewdfhit. Ter Vorjigave
theilte mit, bag am Sonntag den 3. Februar ein Vegivts-Parteitag tatt:
findet, an weldem Herr Dr. Miiller - Sagan Nadmittags 3'p Uhr in
den , Raiferfilen” einen bffentlicoen Vortrag Halten wird, Jm wetteren
Berlanf der Sifung wurden die WMittel ju einer ywedmagigen und evfolgs
reidjen ¥ einer ei i q untergogen.

* Hand: und ifger . Verein nitein. n ber
Generalverianmlung eritattete der  Borfigende, Herr Stadroerordueter
Gpinbdler, den Jahresbericht. Dem Beridjte des Sejdyditsiithrers Herrn
Rihard Blau ijt 3u entnehmen, daf dber Verein am Schufje des Jahres
211 Mitglieder 3dbite. Der Ginnahme von 513,09 WML, fteht eine Aus:
gabe von 457,81 L. gegeniiber, mithin ijt ein Ueberidjufz von 55,28 Wet.
egielt. Dem RKaffiver utde Gntlajiung ectheilt.  In der Grfenntnify,
bafi nur in ber Giuigleit die Starle liegt, wurde von einer Lorbejpreduig
awijden Vevtetern der chemaligen Vororte Giebichenitein, Tt Y
wig befdhlopen, fitr die bisherigen Vororte cinen Gejammtverein
Gs batten fich alb ju ber Generalverjammiung sablveide
Trothe und Crolwiy eingefunden und fo wurde ein neue
dem Namen ,H Grundbefiger - Verein  Ha! 5
ftitiert, dem nahe an 80 Mitglieber nen Hinguteaten, | er mit runbd
300 Mitgliedern fein erjtes Bezeinsjahr antritt,  Jn den Vorftand wirden
gewiblt die Herren Spindler jum 1 und Ehrlid) gum 2. Bovjigenden,
ald Veijiger Derren Blau, Tretrop, Kaftuer, Litderiy, Arditelt
Weber, Meife, Yehrer Kritger und Brenner, fammtlich aus Giebidens
ftein; aud Trotha bie Herven Stadtverordueter Hertel, Frang BLrimume,
forn, Anfin, Bruno und Hevmann Schumann und aus Crolinig die
Heveen Fifdyer, Rraft, Staud ifter und Arnede. Die Ausarbeitung
ver Gagungen fit wurben bem Borftande fibertra

ger aus
evein unter
Nord* Tone

¢ ben newen € 0
Hierauf machte Herr Ehelich) vorjiiglich die neuen Mitglieder barauj auj:
merfiant, welde grofien Vortheile die , Hajtpflidyt-Berfidyerungs-Gejelichajt
fite Halle, Giebicdyenjtein unbd Umgegend” biete und erfudyt win regen Veis
tritt, weldher Bitte denn aud) lebhart entfprodyen wurde.

* Wevein ity Franenevwerd uud Frauenbildung, 3 jei iers
mit nodmald anf den bHeute, Freitag, Adends 8 Uhr in ber Aula der
Mittelichule in der Klojterftrage fattiindenden Bortiag bed Herrn Stadt:
rath E,d.mndcubur%: »Die polizeiligen Ginridjtungen”, Hingewiefen.
Der Gintritt ift jrel, Damen unb Herren ald Gifte wilfonmen.

er dentf ionale Qandl filfen: Verband (Vegic?
Dalle) feiert den Geburtdtagdes Raijers am Sonnabend den 26. Januar,
Abends 9 Uhr im evangelijdhen Veveinshauje (,Kronpring“). Die Fejirede
balt Herr Dr. Mithipjordt, Sefretdr der Handwertslammer.

. ] An S gaftiert ber Hofo ja Paul
fniipfer von ber fgl. Hofoper in Berlin nodmald und ywar ais Figaro
in ber Wozart:Oper ,Tie Hodhyeit e Figaro. Hevr Kuiipjer, wie
befannt eln Hallenfer Kind, Batte gelegentlich jeines evjten Gaftipicls als
Walitajf einen grogen Gifolg.  Fiiv Sonntag Nahmittag 8' 2 Nhv 1t bei
flenen Preijen , Die Fledermaus”, filr Abend ,Bopj und Schwert* und
»Cavalleria rusticana® angejeyt als Feftoorjleliung jur Feier ves Gebuxtss
taged des Kaifers.

* Thalia:-Theater. Sounabend wird ,Die Dame von Marim*
gum 26, Male wivderholt.  Filv Sonntag ift abermals cine Doppel:
Bovjlelmg  bei einfachen Preifen auf's Repertoive gejegt. Der Abend
witd durd) May Halbe's Viebesdrama: ,Tie Jugend” eingeleitet, Dex
Beginn der Vovitelhung ift auf Tha Uhr fefigejesr.  Billets gu biefer
ouitellung find beveitd jegt im Bureau bdes Thalia: Theaters ers
Biltlidy.

* Wmgevifjen, UG gejternt Ubend gegen 11 Whr ber 85 jifrige Lands
wirth Hermann Seidler aud Fienjtedt durd) bdie Leipsigeritrae ging,
wollte ev Pajfanten ausbiegen. Hierbei trat er vom Trottoir herunter.
An demfelben Augenblid fam von binten ein Strafenbahiwagen ange:
fagren, von weidyem &. berartig angerannt und auj dad Trottoir gefchlen:
bert wurde, baf er eine fdywere Verlegung der linten Hand erlitt. G
begab fid) fofort in Hinifdge Behandlung,

* Sdywerer Wnfall. Ju der Juderraffinesle wurde vorgeftern ber
B4jdbrige Arbeiter Uvalbert Prjiebedi von ber Welle einer Majdyine
am Lufen Avme gefaft, wobei ihm beibe KRuoden bed Lorderarmes, jowie
bie Mustulatur defielben germalmt wurden. Der Vebauerndwerthe mufite
tn bie Klinif gebracht werdeu,

* Selbjtmordoerind, Hente Lormittag fand ein Rromenadenanffeher
auf der Witrfelviefe eine Frauendperfon mit einem Sdhuf in der rechren
Sdldfengegend vor. @8 liegt ungweifelhajt ein Selbfimordverjud) vor.
Die Verlegte wurbe beonftlos in die Klimk gebradyt; ibr Juitand il be-
benfliy, aber niht unbedingt Iebensgefdhrlidy. Oie Perjontichleit

bevfelben fonnte nod) nidhyt feftaeftellt werben, ¢3 fieht abex feft, daf jie Geute

Morgen von Berlin Hierher gefommen ift. Die Frembde ift gut gelleibet,
fie b}ﬂubn}ﬁq in anberen Umftanbden, wad wabrideinlidy audy bas Mots
ber That it

* Unfille. A8 der 6jdhrige Sohn Ferdinand des NAvchitelten B, an
einem Klempner voriiberging, welder mit einer Stidflamme im Hauje o
ber Qeitung arbeitete, fdlug iGm die Flamme ing Gefidt, wodurd ee
redht jdmershajte Brandwunden an der linfen Gefidhtsjeite davontrug, —
Beun Trandport von eifernen Platten fiel cine derjelben dem 47jdGrigem
Arbeiter Karl Nebel fo hejtig auf bie vedyte nd, baf die &) theile
berjelben burdbichnitten wuvven. — Dem 46 dhrigen Avbeiter
fiel wdhrend ber Arbeit in einer iefigen Fabril ein jdwerer eijerner Segens
ftand auf ben Sopf. Gr erlitt aufier einer RKopfrounde eine Durdys
frennung ber linfen  Ofrmujdel. — Die BVerleglen befiuden fich in
Hinijger Behandlung.

Standesamtlidje adjridjten.

StoandeSamt Halle S.:
Aufgeboten (24. Januar): Der Handarbeiter Eenit Rofenhabhn und
Glife Ridter, 1. B 6. — Der Juliug
. Yorbed und Halle.

Léantel und Ninna Sehlur

Geboren (24. ?anua Dem_Fabrifarbeiter Hermann Wartusd ein &.
Cridy, Piannerpshe 33 Dem Treer Paul Schwente eine T. Martba,
Steg 10. — Dem Sclofier Osfar Flammiger ein S. Alfred, Schwetidyles
fteae 28. — Dem Sehlofjer Nubolf Hoffuann ein S. Paul, Dlerieburgers
ftiake T1. — Dem Banoarbeiter Albert Jdbmtich eme T. Minna, Untegs
berg 14. — Dem Budhalter Hermann Altermann eme T. Frieda, Dlagdes
burgeritrafie 23.

Geftorben (24. Januar): Des Maurer Friedrich Franfe S. Dtto 1 W,
Partitrahie 21. — Des Hilishenrer Otto Schulze T. ¥uife 3 W, Landsbergers
ftrafie 69. — Ded Scmied Wiihelm Knauf . fwrt 1 W., Pfannerhohe 32.

r Raufmann Gottlod Defie 74 J, lemlontmln'\&r 1. - I‘né Stauf

De ufs
mani_Lotbar Mipid) 43 J., gr Ulridyitrake 19. — Der Handlungsgehilfe
Rarl Tag 19 F, Friefenfirahe 22. — Ded Sattler Jofef Kaper T. Delene
1 9., ©t. Glijabethhaus.

Standedamt Halle No:

Ghefdliehung (24 Januar): Der Fabritarbeiter Wilhelm Gebfares
und Minna Krampe, Ritterfirafe 11 und Burgitrake 51. X

Seboren (24 Januar): Dem Handarbetter Guftav Sieber eine T.
Gmma, Boditrae 9 — Dem Fabritarbeiter Paul Leihling ein S. Willy,
Burgitrahy 19. — Dem Handarbeiter Grnit Schmiedler eine T. Abelbetd,
‘lht;omnui.: 7a. — Dem Steinfeyer Otto Liridfeld ein . Dito, Tuifte

rafie 49.

Geftorben (24, Januar): Der Schubmadermeifter Friedriy Lutider
66 3. Leffingitrafe 8. Der Kommid Paul Nidter 25 J, Mandfeldere
ftrake 7. Der Ronfiftorialeath wnd MilitireD a.'D. Rarl Wil
Belmi 72 §, Wittetinditrake 46.

Bur im ijt @

Felegramme nud lefgte Hadjriditen,

* Berlin, 25. Januar. (Weld. der ,Bofj. Btg.”) Der frithere
Oberbiivgermeifter von Bexlin, Nobert Felle, it in voriger Nadt in
Meieberg geitorben. Jelle war am 19. September 1829 in BVerlin
geboren; am 1, Oftober 1893 jdjied er aud feinem Amte ald Obere
biirgevmeifier, bad er feit 1802 belleibete.

* Werlin, 25. Jannar. (Wolff's Bur) Die Stadtverordbnetens
Berfammiung nahne gefleen die Magifiatdvorlage, betveifend bew
Anfauf der vormald Siemend & Halste'jdhen eleltvifden Bahnen
an. — Tan Abgeordbnetenfauje ging ein Autrag ber Konfers
vativen und bes Gentrums ju, bie Negierung aujsuiorderss, mit-grofter
Gutjdiedenheit babin zu wirfen, baf bei der bevorfehenden Newordnung
ber BHandeldpolitijhen Berhdltnifie der Lanbdwivthjdait ein wejentlidy
gefteigecter Bollfchup zutheil werde, unbd in bicjem Sinne bafite ju
forgen, bap Balbigft bie BVorlage bed in Borbereitung befndlidhen Solls
tarifs an ben Neidystag erfolge.

* Qondon, 25. Jamuar. (Melbung bes , B,
nif ber Konigin findet am 2. Februar fatt.
wirb bie Leidhe nad) Windjor fibergeriihrr. Aui befonderen W
Lerftorbenen wird die Ceremonie beim Begrab
fein, da die Konigin formell dad ber nee war. Aui ihre
ausbriidliche Anordbmung wird der S eqrabnif anf einer Ges
fditglafette gefahren werden, aud die Flotte foll beim Vegrdbnif eine
widtige Rolle fpiefen. Das Kanalgeiwader und alle jur Verfiigung
ftehenden Kriegbichiffe expielten Befeht, fich am 1. Februar bei Spithead
31 verfammeln.

* Qondon, 25, Jamuar. (Meldbung bed ,B. LAY Aud Pretoria
wird von englifdher Seite telegraphiert: Die Burghersd jeigen reipelts
volle Theiluahme, bda fie trof ihrer politiichen Segueridhaft Hohe Adhtung
vor ber Konigin Hatten. Bon einflufreiden BVurgherd werbe anbeims
geitellt, baf eine vom meuen Kduig fommende Ammeilie die Wieders
Beritellung bed Friedbensd beidleunigen diirjte. UAus Kapftadt wird
gemeldet, bap bie South Aitican News fagt, bie Trauer der Ajrifander
wund ber Briten um ben Tod ber KBuigin wiirbe vielleiht bdasd Mittel
jur Wiebervereinigung der beiden Naffen iiber ihrem @rabe werden.

* Qoudon, 25. Januar, (Hividy's Bur) Geriidjtweife verlautet, bad
RKriegdamt Babe bdie Nadridt von cinem fiegreiden Gefedt
ber Vuven auj der Linie Pretovia-Lourenjo evhalten, weigere jich jevod,
bie Bifentlidhe Tvauer burd) Befanntgeben ber Gingelheiten ilber bdiejed
Gefedst und ber englifhen Verlujte ju vergrifern. Jm Kriegdamt lehus
man jebe Ausdfunjt ab.

* Qondon, 25. Januar. (Woljf's Bur.) i pojt” melbet
aud Refing vom 17. b M.: Tiduungli, welder jum Groffefretic
bed Ginnahmeamts evnannt worden ift, war im Juni 1000 Gouvernene
von Peling und geftattete die Jerfidrung ded Vefigthums Frembder uub
bie Niedermegelung frember und eingebovener Chriften. MWie demfelben
Blatte unterm 19. aus Pefing mitgeiheilt wird, fehrt Bijdof Anzer in
bas Junere juriid, nadbem der Gouverneur von Sdantung verjproden
bat, ifn ju fdiigen..

+U.“) Das Begribe
Am Tage zuvor
mjd) ber
eine wilitdvijde

a beim B
g Deim €

Viehmérkte.
Sontachtviehmarkt im sifdilschen Viehhols zu Halle am 24. Januar 1901,

TPretse 1. 60 Kiloge. 8. Lebend-, b, Sehilachtgewiohs

Zum Verkanfe . Qual, | IL L Qual, | &
“tanden b st | wor, | &4
| ke

a|bn e v | EH

7 Rinder, | = % e
davon: § Och | 88 - -

— Kl - -] - -

! 28 - a5

| - | %0 - =

47 Kiblber, |6 |- @ - s
25 Hammel (Schale) -] =112 - -
178 Schweipe, dovon: | — | — | — — | 188 1
178 Lands 0, -] 60| ~ 50 | 166 T
— Ungariache, = e e ol g,

s el |

Der Gesehiiftsgang war flott. — Der Gesammtauftriob dieser Woche
betrug 68, Rinder; dsvon: 11 Ochsen, 1f Firse, ¥1 Kibe, 15 Sullen; 15 Kaiheg
25 Hamwwel; 364 | B 030 § e. Reimers.

TWajferftande: Um 24. Jonuav: Weihenfeld Oberpegel 4 2,56,
Untevpegel + 0,76, 25, Janmar:  Halle unterhalbs - 1,98,
Trotha 4 2,24, 24, Januav: BVernbivg 4 1,36, Calbe Nntey=
pegel - 0,88, Dberpegel +4 1,58, DreSden — 0,82, Magdes
burg 4- 1,84

Vefdywerden iiber unpiinfilidye Quitellung ded
»@enevalRugeiger bilten wle ungejiumt wijeves Egpevition

in dev g Wividgjtvalie 16, ongelgen gu wollen,

Universitats- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt
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Gmmuﬁmb “mmt m Qulc und den Sanllfreid. 26. Januars M. 22

Kleiderstoffe fiir Confirmanden.

a5 Gelegenbeitsfauf, daber ftaunend preiswerth.

Schwarze Kleiderstoffe, Wolle, in Damassés, Crépes ete., Neuheiten, Meter von 63 Pfg an.
Farbige Kleiderstoffe, reizende Neuheiten in Dessins und Farben, Meter von 63 Pfg.
Schwarze und farbige Kleiderstoffe, aparte Neuheiten, Meter von L10, 1,43,  G8, 17;) “bis 2,95 Mk.

L8 encvme Auswabl in Dejjins und Favbenjtelunaen. Gl

Srener empfeble fiiv @onfirmanden : Farbige und weisse Ricke mit und ohne Stickoreien, Wiische, Corsets, Hand=-
schuhe, Striimpfe, Riischen, Paspel, Taschentiicher mit und ohne Spitzen.

= Alle Arten Schuhwaaren. ——

ERF YMnevfannt billige Vegngsquelle, “TPE

e S g

WEF™ Devovrvagende Huswalhl, "

Sinufhous 1. Sanges i, ELKAN‘ Leiprigerstr. 57.

e SR i
e

é ! "‘ “ — ; <6 e ":: s : . U ’ium m\ muv ‘ a au ydmleu N e
o e, Special Uerkaut in zorsct o Sty Eug gﬂmﬁe{aser,
; ’ . K € « 1) 'L $ ey
n é‘ Bermann walter Laden nﬁlocln?torl:ﬁw::!:};f:;gg;;g;;;k‘bvs'ell!l:-;phn3 W m S
Ll e T Café u. Conditorei Hohenzollern.
. . RNiclyt iy s, i’»’hdlt - Téglich vorziigliche Bouillon u. Pastefen
- gara'n'hsren die Giite einer wg'mre caipnehTs
m ; Briifet « Urtheilet ' E. Zahn.
it 3 f dann witd die Ueberjengung aller fein Pilsner Urquell. Echt Miinchner Bier. &
< . ltlmbcrtvcvfhcb d
8 [ Kaiser's Malzkaﬂee R R S
; pro Pfund nur 25 Pfg. 4 Prachtvolle r{a{?zggs;mmu}ﬁr und Hennen
M ﬁﬂiil‘r,ﬁ “ﬂﬁl‘f l‘lfl ll't ey et Kewon anh g, Hambe, ke, |
| Birkwild, Haselhiihner, Krammetsvigel.
; 100 & Siisse saftige Apfelsinen

Grifites Raffee- Impori- Gefdpift Deutfdjlands

im Ddiveften Derfehr mit den Honfuumenten.

,.uﬁmmnmr.r 14, a“e é:l?;iﬁcrnr.‘ 1,
':}I fr. 40, Steinweg 2-
& % Wudjererfiv. 59,

Dtzd. 80 Pfg. u. 1 Mk., ganze und halbe Kisten billigst.

Frische und Dessorll’rﬂehw, neue Kartoffeln,
R feite zarte Matjes, Neunaugen, Anchovis, Rhein- u. Weierhchs, e
g Delikatessheringe.

la. Braunschweiger Cervelatwurst Pfd. 1,20 &8

hei ganzen Wilrsten.

" ——

Arzmch empfohlen. |
Niederlagen durch Plakate
. ersichiiich.

— . )

Feinsten Westfiilischen Dauerschinken Pfd. 1,20,
Unsere tiglich

frisch gerdst. Kaffees 3

Prd. 90 Pfg. bis 2 Mk.

204 Konig!. Preuss Klassen Lutterle

(2. Rlafje Biehung 9.—12. Februar)

hat nody s, Yo und . Loosabfdnitte

) i bleiben nach wie vor in jeder Preislage
é i ai;ugtﬁen i

ugeben i die Allerfeinsten zu billigsten Preisen.
Burchardt, i e Sy 5. Spr Ott??‘ e o
T e e | T ¢ e 1% e frischen Cacao B*fd. 1,60.
§ gp[aflbamllﬂge Grosses Sortiment feiner Biscuits Pfd. 60 Pfg, bis 2 Mk.
ca. 4 Bid.-fifte M. 0,90, et

4 Rion. P, <5 | @ Pottel & Broskowski. ¥

Bon ‘llhmmg
ab fteben

grofze und lcine

gllitrrfdnuunr

. o j\’anufaktuf-, Woll-, yorzellan-

o und Glassachen

o A A i , B fmlh[d)wnue i ertan,
i dvom  Pervlinsky’(gen Waaren-Loger ue Der- 4 ( Bn’ke pSiensaniin,
i feigernng. | Y eicpbon 256, Bri ‘
rillem — Klemmer

! @lllg. ﬁl llh‘ld]ﬂt. 22 (g“htu) TR Q;“.(m:?m_ son 1 3k, an, mit ben feinften ReyRaliglifern, in jauber unb baueshajt gearbeiterem

eftellen, werben jebem Auge anf bas Sorgiiltigite angepapt, bei

Otto Unbekannt,

Q Ulrlchsirasse ia.

8 ist und Dbleibt die
L Speisen. Tu Original-
Flaschchen zu 3b Pfg.

Glanz=
Plitten wit langem an
ftaxt vernidelt, gavant

fengenb.

Eehurtstagsfawr Sr. Majesiat des I(alsers

:,mut aller Cander,

beste Wirze

Decorvationsbilder,
flischehen ve

! :;_; Fabnen, Papicv:Laternen, vaviun(ﬁnielanant, tagaji D . e 48 P d
= . L Fous ir 45 ua
| ¢ SJluminations:, Feucevwerlsisvrper cte. TaSChBﬂ Uhre" { kal S die » Pfg. mit h;;ﬂggx Weirse, adeks
J A Grigle Answahl am Plage, WD P gel nnlr — Dagegen verwende man \lA(.Gl'b Bouillon-Kapseln zur Herstellung
: = o ~ & o @ N/} tauft man jtets gut u. VD"“S},‘“"” Fleischbrithe.
4l | Albln ]“‘/lltzeg Ed]m“r“m“e 34. Bill. bei mebrhundert. uum. thge, Tnh.: Knppnn Engel, Lexp:xgeuu.

fader UAnswapl und
mebrjahriger Garantie bei

E. Radecke, Jimase 2 Bildschone Anmms-Fl uchte,

N .. - -
: Tur D‘abet!ker, ZuCRerkranke: Epecialgeidyiit jolider Whren jeder Art. ; pro Pfand von 80 Pf. an,
! ; Fromm’s Conglutin-Brot, Da mein vf“;h Jabre an #51 Hochfeine M“s:“ﬁ‘c‘“':'« 0“ "nl- m:ln -Apfelsinen,
3 e utzen:
i | Conglutin-Priiservate - a"‘*“('hts X Tiglich frische (nnmplxnons
\ \ i f (@wieback, Stangen, Sebunitten, Cnkes ete.) ?mnw!tn{ und JIGIXItIlltwrllth)le ge: | BEY empfehlen
1 ® von drztlichen Autorititen lmpfuhlou itten, in fur t jo gejuud geworden | EES
« | Allinige Nisderlag i, St o | Sprengel & Rink,
§pl‘ellg‘(‘l t‘ Rlllk tunft, wie be ¢ behantelt mude. 10 4 | B Inb.: ¥ranz Spreugel’s Erben & Oskar Klose.
fite Antwort my ige!

Inh.: Franz Sprengel’s Erben und Oskar I(loﬁa. a Julius Nennehel, Bedin
bei Gitjtrin,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


